Stadt Melle ®
Der Blrgermeister M e I I e

Die Stadt.

Beschlussvorlage 01/2020/0037

Amt / Fachbereich Datum
Bauamt 10.02.2020
Beratungsfolge voraussichtlicher TOP Status
Sitzungstermin

Ortsrat Melle-Mitte 05.03.2020 0
Ausschuss fiir Planen und Stadtentwicklung 11.03.2020 [o)
Verwaltungsausschuss 17.03.2020 N
Rat der Stadt Melle 23.04.2020 0

Beteiligung folgender Amter / Fachbereiche

Bebauungsplan "Neue Mitte Nord", Melle-Mitte
Beschluss uber die Abwagung
Satzungsbeschluss

Beschlussvorschlag
Die Abwagung gemafs § 3 Abs. 1, 2 und § 4 Abs. 1, 2 BauGB wird wie in den Anlagen

dargestellt beschlossen.
Der Bebauungsplan ,Neue Mitte Nord“ wird als Satzung beschlossen.
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Strategisches Ziel 2,4

Handlungsschwerpunkt(e) 2.2,2.3,4.1,4.3

Ergebnisse, Wirkung Schaffung eines innenstadtnahen Wohnquartiers im Sinne der
(Was wollen wir erreichen?) Nachverdichtung

Leistungen, Prozess,
angestrebtes Ergebnis Aufstellung eines Bebauungsplans
(Was miissen wir dafiir tun?)

Ressourceneinsatz,
einschl. Folgekosten-
betrachtung und

Personalressourcen
(Was miissen wir einsetzen?)

Personal, externe Planungs- und Untersuchungsleistungen,
Verfahrenskosten
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Stellungnahme zur Sach- und Rechtslage

Mit dem Beschluss Uber die Durchflihrung einer stadtebaulichen Sanierungsmaflinahme
"Neue Mitte Nord" hat die Stadt Melle die Grundlage fur die Entwicklung der ehemaligen
Betriebsstandorte Stahlbau Schlattmann und RWE sowie des friheren Combi-Marktes
geschaffen. Durch das Bebauungsplanverfahren ,Neue Mitte Nord“ soll der
planungsrechtliche Rahmen fiur die Entstehung eines neuen Wohnquartiers auf dem aktuell
brachliegenden Gelande geschaffen werden. Neben der Uberplanung des ehemals
gewerblich genutzten Geladndes wurden auch die umliegenden Bereiche des
Sanierungsgebiets in die Planung mit einbezogen.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ist ca. 60.011 m? gro3 und befindet sich zwischen
Buersche Stralde, Oststralte, Bruchstralle und Muhlenstralle. Fir die Flachen lag bis jetzt
kein Bebauungsplan vor. Der Flachennutzungsplan stellt den Bereich als gemischte
Bauflache bzw. den benachbarten Gewerbestandort als Gewerbeflache dar. Fur die
Bebauung sudlich der Bruchstralle liegt der Bebauungsplan ,Inselweg / Bleichweg“ vor.
Dieser Teil des Bebauungsplans wird durch den neuen Bebauungsplan ,Neue Mitte Nord*
uberplant, welcher sich in diesem Bereich an den vorhandenen Festsetzungen des alten
Bebauungsplans orientiert.

Ziel der Planung ist die Schaffung eines neuen innenstadtnahen Wohnquartiers in Melle-
Mitte. Die Stadt kommt mit der Planung dem steigenden Bedarf auch an bezahlbarem
Wohnraum in zentralen integrierten Lagen nach. Das Wohnraumangebot soll verschiedene
WohnungsgréRen- und typen fur einen mdglichst breiten Nutzerkreis anbieten. Unter
Berlcksichtigung der Grundsatze der Nachverdichtung und der Innenentwicklung wird das
brachliegende Gelande wieder einer Funktion zugeflihrt und so ein positiver stadtebaulicher
Impuls fir den gesamten Bereich 6stlich der Muhlenstralle geschaffen. Dariber hinaus soll
das Jugendzentrum ,Altes Stahlwerk® neue Raumlichkeiten am alten Standort erhalten und
in den Neubau an der Buerschen Stral3e integriert werden.

Die frlhzeitige Beteiligung gemafl §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB wurde in der Zeit vom
05.09.2018 bis 25.09.2018 durchgefihrt.

Die Entwurfsauslegung gemal §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB wurde in der Zeit vom
23.012.2019 bis 03.02.2020 durchgefihrt.

Im Zuge der frihzeitigen Beteiligung und der Entwurfsauslegung sind verschiedene
Stellungnahmen von Burgern und Tragern o6ffentlicher Belange eingegangen. Die
bestimmenden Themen waren die Oberflachenentwasserung in der Neuplanung sowie die
wasserwirtschaftlichen Auswirkungen des Bebauungsplans. Die vorgebrachten Anregungen
werden in der auf den Bebauungsplan folgenden Erschlieungsplanung Bertcksichtigung
finden. Auf Ebene der Bauleitplanung ist lediglich der Nachweis Uber die Umsetzbarkeit der
Oberflachenentwéasserung zu erbringen. Dies ist durch die vorliegende wasserwirtschaftliche
Planung belegt. Aufgrund der Stellungnahmen der Trager 6ffentlicher Belange werden zwei
Erganzungen im Bebauungsplan vorgenommen. Ein Altstandort ,Ehemaliges Fuhr- und
Taxiunternehmen® auf dem Bestandsgrundstick Muhlenstrale 54 wird im Bebauungsplan
nachrichtlich gekennzeichnet. Die sanierten Altablagerungen und Bodenverunreinigungen
unter den Gebauden des ehemaligen Stahlbaubetriebs werden weiterhin als Altstandort
gekennzeichnet. Durch die gutachterliche Dokumentation der Sanierung ist der
Sanierungserfolg bereits belegt. Eine Oberbodenuntersuchung wurde aber noch nicht
durchgefuhrt und wird im Zuge der ErschlieBungsplanung erarbeitet. Der geplanten Nutzung
als Wohnstandort steht die Kennzeichnung demnach nicht im Wege.

Keine der Stellungnahmen fiihrt zu einer Anderung der Planung, sodass der Bebauungsplan
im aktuellen Stand als Satzung beschlossen werden kann.

Gegenuber dem Aufstellungsbeschluss wurde das Grundstiick des Autohauses Schlattmann
an der Buerschen Strafl3e im Verfahren aus dem Geltungsbereich herausgenommen. Grund
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hierflr ist, dass zurzeit ein konkretes Planerfordernis fir diesen Bereich besteht. Es wird
davon ausgegangen, dass die aktuelle Nutzung auch auf Dauer fortgefiihrt wird. Die
schalltechnischen Auswirkungen des entstehenden Larms auf die heranrtickende
Wohnbebauung ist im Bebauungsplan behandelt und abgearbeitet worden. Entsprechende
Festsetzungen zu einer Larmschutzwand und bauliche Vorgaben sind getroffen worden.

Es werden noch redaktionelle Anderungen an der Begriindung des Bebauungsplans
vorgenommen. So wurde z.B. ein Lageplan des stadtebaulichen Entwurfs aktualisiert. Diese
haben keine Auswirkungen auf die Planung. Dariber hinaus muss die textliche Festsetzung
§ 4 angepasst werden. Hier ist zusammen mit der Planzeichnung ein redaktioneller Fehler
vorhanden. Eine Teilflaiche des WA 6 ist in WA 7 geéandert worden. Diese Anderung sind
lediglich klarstellender Natur, sodass keine Anderung der Planinhalte vorliegt.

In Bezug auf das Gesamtprojekt Neue Mitte Nord wird aktuell die ErschlieBungsplanung
vorbereitet. Das Tiefbauamt flhrt zurzeit ein VgV-Verfahren zur Vergabe der
Planungsleistungen durch. Start der ErschlieRungsmaflnahmen ist fir Anfang 2021
vorgesehen. Teil der Erschlielungsmallnahmen ist auch der Bau der Larmschutzwand in
Richtung Autohaus.

Parallel dazu wird der Bau des neuen Baukérpers an der Buerschen Stralle, in dem das

neue Jugendzentrum und der bezahlbaren Wohnraum vorgesehen sind, vorangetrieben. Der
Baubeginn ist flir Ende 2020 angestrebt.
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Stellungnahme Amt fiir Finanzen und Liegenschaften

Budgetauswirkungen fur den laufenden Haushalt:

Betroffene (s) Produkt(e):

511-01 Raumliche Planung

HSP 2.2 Wohnraum orientiert am Wohnraumversorgungskonzept
schaffen (Z 2, 6)

HSP 2.3 Bedarfe fur Unterstitzungsangebote definieren (Z 2)

HSP 4.1 Stadtgestaltung und Baukultur férdern und entwickeln (Z 4)
HSP 4.3 Ressourcenschonende Bestands- und Baulandentwicklung in
allen Stadtteilen unter Priorisierung der Innenentwicklung (Z 4, 5, 6)
P60018-001 Neue Mitte - Nord

Z2 Wir gestalten den demografischen und gesellschaftlichen
Wandel

Z4 Orientierung einer ganzheitlichen Stadtentwicklung an den

gesellschaftlichen Bedurfnissen sowie 6konomischen und 6kologischen Belangen

Ordentlicher Ergebnishaushalt: -

Aulerordentlicher Ergebnishaushalt:

Finanzhaushalt: -

Bemerkungen/Auswirkungen -
Folgejahre:

Seite 5 von 5



	Amt
	date
	Tabelle
	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	Betreff
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	SMC_BM_VOTEXT5
	FAuswirkung
	Anlage

